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16 Personen haben nun die 
deutsche Staatsbürger-
schaft.
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EINBÜRGERUNGSFEIER

Dr. Heiner Geißler hat sich 
ins Goldene Buch der Stadt 
Aalen eingetragen.
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WORTGEWALTIG

Geschäftsführer der Woh-
nungsbau Aalen GmbH fei-
erte 25-jähriges Dienstjubi-
läum.                              Seite 4

ROBERT IHL

Neuer Transporter für den 
Aalener Tafelladen überge-
ben.
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AALENER TAFELLADEN

Stadt Aalen sucht Verstär-
kung für Kitas und die Ge-
bäudewirtschaft.
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STELLENANZEIGEN

Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler
Am Donnerstag, 28. Juli 2016 ab 14 Uhr 
empfängt Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler Bürgerinnen und Bürger zur 
persönlichen Sprechstunde in seinem 
Amtszimmer im Rathaus.

Um Anmeldung und Angabe des Sach-
verhaltes wird bis zum Montag, 18. Juli 
2016 an das Büro des Oberbürgermeis-
ters unter Telefon: 07361 52-1100 gebe-
ten.

Stadtführung am 
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 16. Juli 
2016, statt. Dr. Günther Eitel durch die histo-
rische Innenstadt. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr vor dem Büro der Tourist-Information, 
Reichsstädter Straße 1. Gäste und Einheimi-
sche sind herzlich willkommen, eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei 

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Die nächsten Rundgänge finden am Freitag, 
15. Juli 2016, mit Markus Geißer und am 
Samstag, 16. Juli 2016, mit Andreas Koch 
statt. Einheimische und Gäste sind herzlich 
eingeladen, den Nachtwächter auf seiner 
Tour durch die Innenstadt zu begleiten.
Beginn ist jeweils um 21.30 Uhr am Markt-
brunnen bei der Tourist-Information. Die 
Teilnahmegebühr für Erwachsene beträgt 
zwei Euro, Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre 
sind frei.

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 13. Juli 2016, 15 Uhr

GEMEINDERATSSITZUNG

Mittwoch, 20. Juli 2016, 14.30 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Ausschüssen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler hat in 
der Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
und Stadtentwicklung am 7. Juli 2016 ge-
meinsam mit Erstem Bürgermeister Wolf-
gang Steidle über den aktuellen Stand der 
verschiedenen Teilprojekte der Stadt- 
umbaumaßnahme Stadtoval berichtet und 
die voraussichtlichen Kosten erläutert.

„Das Stadtoval ist eines der wichtigsten 
Stadtentwicklungsprojekte der kommen-
den Jahre“ betonte OB Rentschler. „Es ist ei-
ne Herzensangelegenheit für die Verwal-
tungsspitze. Viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus unterschiedlichen Ämtern 
der Stadtverwaltung sind mit diversen The-
men beschäftigt, um aus der ehemaligen 
Bahn- und Gewerbefläche ein modernes 
Stadtquartier für Jung und Alt entwickeln 
zu können. Wir sind auf einem guten Weg 
und ich bin überzeugt, dass sich ab April 
2017 die Kräne für die ersten Hochbauten 
auf dem Stadtoval drehen werden. Wir ha-
ben in einer Kostenschätzung alle Positio-
nen zusammengetragen und den Einnah-
men gegenübergestellt.“

OB Rentschler erklärt, dass diese rund 29 
Mio. Euro über den städtischen Haushalt fi-
nanziert werden müssten. „Man muss aller-
dings beachten, was die Stadt Aalen für die-
sen Betrag im Herzen der Stadt und in 
unmittelbarer Bahnhofsnähe auf 6,5 Hektar 
Fläche alles bekommt: Es entsteht ein kom-
plett neues innovatives Wohn- und Dienst-
leistungsquartier mit 240 hochwertigen 
Wohneinheiten in unmittelbarer Nähe zur 
Altstadt und mit direkter Anbindung an den 
ÖPNV. In dem geplanten Kulturbahnhof 
entsteht eine neue Spielstätte für das Stadt-
theater, neue Räume für die Musikschule, 
drei Orchester, Ballettschule, das Kino am 
Kocher und weitere Vereinsräume. Neue 
Wegebeziehungen ergeben sich von der 
Oststadt in die Innenstadt. Durch die Nähe 
zum Bahnhof, die geplante Kindertages-
stätte des DRK, die Grüne Mitte und den Kul-
turbahnhof wird das Quartier vor allem at-
traktiv für Familien mit Kindern. Wohnraum 

ist knapp in unserer Stadt und wir können 
auf dem Stadtoval einen wertvollen Beitrag 
leisten, um der hohen Nachfrage begegnen 
zu können. Dies ist ein wichtiger Baustein 
für unsere Wohnbauoffensive. Aalen strebt 
auf 70.000 Einwohner zu und wir müssen in 
unserer Stadt den erforderlichen Wohn-
raum bereitstellen.“

Sachstand der einzelnen 
Teilprojekte:

KULTURBAHNHOF

Hier soll ein Schwerpunkt für die Kultur in 
der Stadt gesetzt werden. Die Zusammen-
führung verschiedener Kultureinrichtun-
gen unter einem Dach wird Synergieeffekte 
schaffen, die Kulturarbeit Aalens enorm be-
flügeln und die Bildungslandschaft abrun-
den. Es läuft derzeit die detaillierte Abstim-
mung mit den Nutzern. Es entsteht ein 
Versammlungsraum für 150 bis 250 Men-
schen mitten in der Stadt, der bisher 
schmerzlich vermisst wird und auch Verei-
nen zur Verfügung stehen würde. Auch in 
Zusammenhang mit dem geplanten Hotel 
gibt es gute Ergänzungsmöglichkeiten. Der 
Kulturbahnhof bietet eine besondere Atmo-
sphäre und wäre daher auch eine gute Ad-
resse für Firmenveranstaltungen. Bis Herbst 
soll eine detaillierte Kostenberechnung vor-
gelegt werden. Nach einer ersten Begutach-
tung kann der größte Teil des historischen 
Gebäudes verwendet werden. Eine Einbin-
dung der Bausubstanz kann realisiert wer-
den, wie im preisgekrönten Entwurf des Bü-
ros Ackermann und Raff vorgesehen. Eine 
Vorstellung des Vorentwurfs der Planung ist 
für die Gemeinderatssitzung am 15. Sep-
tember vorgesehen.

FUSSGÄNGERSTEG

Der Steg ist eine wertvolle Wegeverbindung 
für Fußgänger aus dem gesamten Quartier. 
Er stellt den kürzesten Weg in die Stadt dar. 
Für die Investoren auf dem Stadtoval ist der 
Steg sehr wichtig. Mehrere potenzielle In-
vestoren haben bereits signalisiert, sich mit 
einer Umlage am Bau zu beteiligen. Das Bü-
ro Prof. Werner Sobek untersucht momen-
tan die optimale Lage und Anbindung. Das 
VOF-Verfahren soll im Dezember 2016 be-
ginnen.

UNTERFÜHRUNG DÜSSELDORFER STRA-

SSE

Die Unterführung soll sich zu einer attrakti-
ven und effizienten Wegeverbindung wan-
deln. Verschiedene Maßnahmen wurden 
für dieses Ziel bereits begonnen oder in 
Auftrag gegeben. Es wurden z.B. Pflanzen 

im Eingangsbereich zur Bahnhofstraße 
aufgestellt, um den Vorplatz optisch aufzu-
werten. Ein neues Lichtkonzept wurde im 
Juni im Technischen Ausschuss beauftragt. 
Zur Vorbereitung werden Reinigungs- und 
Instandhaltungsarbeiten in der Unterfüh-
rung durchgeführt. Eine finanzielle Beteili-
gung der Deutschen Bahn an der Aufwer-
tung der Unterführung wird angestrebt.

HIRSCHBACHUNTERFÜHRUNG

Zwei Büros wurden im März vom Gemein-
derat mit einer vertiefenden Planung beauf-
tragt. Mit Ergebnissen ist nach den Som-
merferien zu rechnen.

INVESTOREN

Die Stadt ist in sehr positiven Gesprächen 
mit den interessierten Investoren. Alle Bau-
felder waren sehr gut nachgefragt. Mit In-
vestoren auf vier Baufeldern ist die Abstim-
mung so weit, dass eine Vergabe erfolgen 
kann. Mit den übrigen Bewerbern steht die 
Stadt in konkreten Verhandlungen, es müs-
sen noch Detailfragen geklärt werden. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass die 
ersten Bauvorhaben im April 2017 begon-
nen werden können.

HOTEL

Im Gemeinderat werden nach der Sommer-
pause Konzepte für ein Hotel vorgestellt. Der 
Verkauf des Baufeldes an einen Investor soll 
nach Möglichkeit noch in diesem Jahr er-
folgen. Geschätzter Baubeginn wäre dann 
ab September 2017. 

GRÜNE MITTE

Die Grünfläche bildet das Herz des neu ent-
stehenden Stadtquartiers. Als verbindender 
öffentlicher Raum verfügt die Parkanlage 
über hohes Freiraumpotenzial und bietet 
Naherholungsfunktionen weit über das 
Stadtoval hinaus. Auf Grundlage des Vor-
entwurfs von Architekt Lohrer wird die Kos-

tenschätzung und der Entwufsplan bis hin 
zur Kostenberechnung weiterbearbeitet.

ERSCHLIESSUNG

In Kürze beginnen die Bauarbeiten für die 
provisorische Schwerlaststrecke. Die Verga-
be der Erschließungsarbeiten wird am 20. 
Juli beschlossen. Gegenüber der Kosten-
schätzung ergeben sich aus der Ausschrei-
bung Einsparungen beim Straßenbau in 
Höhe von 400.000 Euro.

ENTSIEGELUNG

Die Arbeiten können voraussichtlich im 
September abgeschlossen werden. Die Kos-
ten betragen 250.000 Euro mehr als die ur-
sprünglich veranschlagten 2,5 Mio. Euro. 

PFÖRTNERGEBÄUDE

Das Pförtnergebäude soll im Zuge der Er-
schließungsarbeiten abgebrochen werden. 
Der frei werdende Platz kann während der 
Bauphase zur Baustellenlogistik genutzt 
werden. Im Rahmen der späteren Außenge-
staltung sind hier Auto- und Fahrradpark-
plätze vorgesehen. Außerdem soll in diesem 
Bereich ein prominenter Zugang in Rich-
tung des geplanten Kulturbahnhofes ge-
schaffen werden. Die Abbrucharbeiten sind 
für Mitte August vorgesehen.

VERLAGERUNG BAHNTANKSTELLE

Die Deutsche Bahn hat zwei Machbarkeits-
studien im Auftrag der Stadt erstellt. Als 
mögliche Ersatzflächen wurden Standorte 
entlang der Auguste-Kessler-Straße auf Hö-
he Appenwang und im Bereich Ulmer Stra-
ße/Walkstraße untersucht. Die DB wird sich 
an den Verlagerungskosten nicht beteili-
gen. Vorstellbar wäre jedoch eine finanziel-
le Beteiligung an den Kosten für die spätere 
Entsiegelung der momentan noch bahn-
rechtlich gewidmeten Gleisflächen. Hierzu 
wird ein Angebot erarbeitet.

Planungen zum  
Stadtoval laufen rund

ENTWICKLUNG ZU EINEM MODERNEN STADTQUARTIER FÜR JUNG UND ALT

Vor zwei Wochen wurden am Stadtoval des 
Bahnausbesserungswerkes Abbrucharbei-
ten an der Ostfassade und an der Südfassa-
de durchgeführt. Die weiteren Fassaden-
teile wurden von einem Holzbau- 
unternehmen gesichert, damit sie von den 
angrenzenden Bauarbeiten nicht in Mitlei-
denschaft gezogen werden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler war 
am 5. Juli selbst vor Ort, um sich ein Bild 
vom ehemaligen Ausbesserungswerk und 
dem Ergebnis der Abbrucharbeiten zu ma-
chen. „Zwei Mauern, die zuvor mit Stützen 
gesichert waren, mussten abgebrochen 

werden. Es handelt sich hierbei nur um ei-
nen kleinen Teil des verbliebenen Gebäu-
des. Diese Fassadenteile haben für die wei-
tere Planung des Kulturbahnhofs eine 
untergeordnete Rolle gespielt und die Erhal-
tung hätte einen unverhältnismäßig hohen 
Aufwand verursacht. 

Nach einer Begutachtung durch einen 
Steinmetz und einen Statiker kann damit 
der größte Teil des historischen Gebäudes 
(ca. 95 %) bei der geplanten Nutzung als Kul-
turzentrum verwendet werden. Wir können 
davon ausgehen, dass die Mauern, die jetzt 
noch stehen, in den geplanten Kulturbahn-

hof integriert werden könnten.“ Die Bau-
substanz ist so gut, dass nach den Siche-
rungsmaßnahmen einer Umnutzung wie 
im preisgekrönten Entwurf des Büros 
Ackermann und Raff vorgesehen, nichts 
mehr im Wege stehe.

In Absprache mit dem Planer des Entwurfs 
für einen Kulturbahnhof, Professor Raff, 
bleibt die für das Gebäude charakteristische 
Westfassade mit den signifikanten Bogen-
fenstern, jeweils in einer Dreiergruppe 
symmetrisch übereinander angeordnet, 
bestehen. 

„Die aus Sicherungsgründen notwendigen 
Abbrüche stellen für unseren Entwurf kei-
nerlei Beeinträchtigung dar. Wichtig ist der 
Erhalt der westlichen Giebelwand, da sie das 
Wahrzeichen des neuen Kulturbahnhofs in 
Richtung Westen sein wird und da sie aus 

dem vorbeifahrenden Zug zu sehen sein 
wird“, erläutert Professor Raff. 

DAS KONZEPT

Das geplante Kulturzentrum „Kulturbahn-
hof", das aus dem ehemaligen Bahnausbes-
serungswerk und dem ehemaligen Bahn-
verwaltungsgebäude entstehen soll, soll 
zum Herz des Stadtovals werden. In diesem 
Gebäude sollen neben dem Theater der 
Stadt Aalen, die städtische Musikschule und 
das Kino am Kocher eine neue Heimat fin-
den. Darüber hinaus sollen ein hochwerti-
ger Veranstaltungsbereich sowie Ausstel-
lungsflächen im Foyer entstehen. Firmen 
und Vereine werden die Möglichkeit zur 
Nutzung der Räumlichkeiten für ihre Ver-
sammlungen und auch für Veranstaltun-
gen erhalten. Eine leistungsfähige Gastro-
nomie ist ebenfalls vorgesehen. 

Mauerwerk für geplanten  
Kulturbahnhof ist gesichert

Bewertung Blumen-
schmuckwettbewerb

Am Donnerstag, 14. Juli 2016, werden 
tagsüber die angemeldeten Balkone, Vor-
gärten/ Hauseingänge, Häuserfronten 
und Sonderthemen „Mein kleines Para-
dies“ in den Ortsteilen Wasseralfingen, 
Fachsenfeld und Dewangen bewertet. 

Die angemeldeten Wettbewerbs-Teilneh-
mer aus der Kernstadt, Hofherrnweiler, 
Unterrombach und Unterkochen wer-
den am Freitag, 15. Juli 2016 bewertet. 

Aufgrund der Unwetterschäden auf dem 
Härtsfeld wird in Ebnat und Waldhausen 
die Bewertung auf den 2. August 2016 
nachmittags verschoben. 

Anmeldungen für das Härtsfeld können 
noch bis zum Freitag, 22. Juli 2016 in der 
Tourist-Information im Spionrathaus am 
Markplatz abgegeben oder auch per Post 
an das Amt für Kultur und Tourismus, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen gesendet 
werden.

Foto: Stadt Aalen

Position	 Mio. €
Gesamtaufwand			  43
(u.a. Grunderwerb, Entsiegelung,  

Abbruch, Erschließung, Steg, Unter- 

führungen, Platz- & Grünflächen,   

geplanter Kulturbahnhof, Planungs- 

kosten)

Gesamterlöse 9,4
(u.a. Grundstückserlöse Wohnen und  

Gewerbe, Investorenbeteiligung Steg)

Zuschüsse	 ca. 5,0

Gesamtsaldo	 ca. 29




